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Anlage zum Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 17. Juli 2012 

SATZUNG des Vereins zur Erhaltung der Lorenzkirche in Nürnberg e.V. 
 

§ 1 Name und Sitz 

Der Verein führt den Namen „Verein zur Erhaltung der Lorenzkirche in Nürnberg e.V.“.  

Er hat seinen Sitz in Nürnberg und ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Nürnberg unter der Nr. 

214 eingetragen. 

§ 2 Zweck des Vereins 

1. Der Verein dient der baulichen Erhaltung der Lorenzkirche und ihrer Ausstattung. Er unter-

stützt darin die Kirchengemeinde St. Lorenz. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, mildtätige und kirchliche 
Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein 

ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§ 3 Vermögensbindung 

Alle Mittel des Vereins, auch etwaige Gewinne, sind für seine satzungsmäßigen Zwecke gebun-

den. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 

sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4 Mitgliedschaft 

1. Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden.  

2. Über die Aufnahme von Mitgliedern, die eine schriftliche Beitrittserklärung voraussetzt, ent-

scheidet der Vorstand. 

3. Die Mitgliedschaft endet  

a)  durch den Tod des Mitglieds, 

b)  durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. 

 Mitglieder, die ihrer Beitragspflicht trotz wiederholter Mahnung nicht nachkommen, oder die 

sonst den Interessen des Vereins zuwiderhandeln, können durch Beschluss des Vorstands aus-

geschlossen werden.  

§ 5 Mitgliedsbeitrag 

Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstands festge-

setzt. 

§ 6 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

§ 7 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 

a)  die Mitgliederversammlung 

b)  der Vorstand im Sinne des § 26 BGB . 
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§ 8 Mitgliederversammlung 

1. Jährlich findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Die Einladung erfolgt 3 Wochen 

vor der Versammlung schriftlich unter Angabe von Ort, Zeitpunkt und Tagesordnung.  

Die Versammlung wird von dem oder der 1. Vorsitzenden, bei dessen oder deren Verhinde-

rung von dem oder der 2. Vorsitzenden einberufen und geleitet.  

2. Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind einzuberufen, wenn es das Interesse des 

Vereins erfordert oder mindestens 1/10 der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des 

Zwecks und der Gründe verlangt. 

3. Anträge an die Mitgliederversammlung müssen mindestens 2 Wochen vorher schriftlich beim 

Vorstand eingereicht werden.  

4. Der Mitgliederversammlung obliegen:  

a) die Entgegennahme des Jahresberichtes und die Genehmigung des Jahresabschlusses  

b) die Entlastung des Vorstands  

c) die Wahl des Vorstands  

d) die Wahl der beiden Rechnungsprüfer bzw. Rechnungsprüferinnen 

e) die Beschlussfassung über gestellte Anträge  

f) die Beschlussfassung über die Festsetzung des Mitgliedsbeitrages (gem. § 5)  

g) die Beschlussfassung  über Satzungsänderungen  

h) die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins.  

5. Jede satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig.  

Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmen-

gleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 

Die Stimmabgabe ist nur in der Mitgliederversammlung möglich.  

6. Zu einer Satzungsänderung ist eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen er-

forderlich.  

7. Abstimmungs- und wahlberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder. Die juristischen Personen 

werden durch ihren gesetzlichen Vertreter oder durch einen Bevollmächtigten vertreten.  

Eine Vertretung der Mitglieder ist im übrigen nicht zulässig.  

8. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom Ver-

sammlungsleiter oder der Versammlungsleiterin und dem Schriftführer oder der Schriftführe-

rin zu unterzeichnen ist. Es muss mindestens folgende Feststellungen enthalten: Ort und Zeit 

der Versammlung, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen Ab-

stimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung.  
 

§ 9 Vorstand  

1. Der Vorstand besteht aus: 

a)  dem oder der 1. Vorsitzenden  

b)  dem oder der 2. Vorsitzenden  

c)  dem Schatzmeister oder der Schatzmeisterin 

d)  dem Schriftführer oder der Schriftführerin 

e)  3 Beisitzern oder Beisitzerinnen. 

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstands gem. Ziff. 

1, lit a bis d, darunter der bzw. die 1. Vorsitzende oder der bzw. die 2. Vorsitzende vertreten. 

Im Innenverhältnis wird bestimmt, dass der bzw. die 2. Vorsitzende nur bei Verhinderung des 

oder der 1. Vorsitzenden an dessen oder deren Stelle tätig wird.  

3.  Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier 

Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig.  

Der Vorstand bleibt bis zur Neuwahl im Amt.  
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Der oder die 1. Vorsitzende soll in der Regel der Pfarramtsvorstand der Evang.-Luth. Kir-

chengemeinde St. Lorenz sein. 

4. Der Vorstand setzt die allgemeinen Grundzüge der Vereinstätigkeit fest.  

Er berät und entscheidet über alle Angelegenheiten des Vereins, soweit sie nicht der Mitglie-
derversammlung vorbehalten sind. Ihm obliegt die Führung der  Vereinsgeschäfte.  

Bei Ausscheiden eines seiner Mitglieder während der Amtsdauer ergänzt sich der Vorstand bis 

zur nächsten Mitgliederversammlung selbst. 

5. Der Vorstand tritt im Bedarfsfall, mindestens aber zweimal jährlich oder auf Antrag von min-

destens 3 Vorstandsmitgliedern unter Angabe von Zweck und Gründen zusammen.  

Die Vorstandssitzungen werden von dem oder der 1. Vorsitzenden, bei dessen oder deren 

Verhinderung von dem oder der 2. Vorsitzenden einberufen und geleitet. 

6. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst.  

Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.  

Zur Beschlussfassung ist die Anwesenheit von mindestens der Hälfte der Mitglieder des Vor-

standes erforderlich. 

Die Beschlüsse des Vorstands sind in einem Protokoll festzuhalten, das Ort und Zeit der Vor-

standssitzung, die Namen der Teilnehmenden, die gefassten Beschlüsse und das Abstim-

mungsergebnis enthalten soll und vom Sitzungsleiter oder der Sitzungsleiterin und dem 

Schriftführer oder der Schriftführerin zu unterzeichnen ist. 

§ 10 Rechnungsprüfung 

Die von der Mitgliederversammlung bestellten Rechnungsprüfer oder -prüferinnen prüfen jähr-

lich die Rechnungen des Vereins und erstatten der Mitgliederversammlung über das Ergebnis Be-

richt. 

§ 11 Beirat 

Zur Förderung der Vereinszwecke kann der Vorstand einen Beirat berufen, der aus Persön-

lichkeiten des öffentlichen, kirchlichen und kulturellen Lebens besteht. Dieser Beirat soll den 

Verein bei der Verwirklichung der Vereinsziele unterstützen und als Multiplikator nach außen 

wirken.  

Die Mitgliedschaft im Beirat endet mit der Neuwahl des Vorstands. 

§ 12 Auflösung des Vereins 

1. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt 

das Vermögen des Vereins nach Abzug der bestehenden Verbindlichkeiten an die Evang.-Luth. 

Kirchengemeinde St. Lorenz mit der Auflage, es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnüt-

zige, mildtätige und kirchliche Zwecke im Sinne des § 2 der Satzung zu verwenden.  

Eine Ausschüttung an die Mitglieder bleibt ausgeschlossen.  

2. Die Auflösung des Vereins kann durch Beschluss einer zu diesem Zweck einberufenen außeror-

dentlichen Mitgliederversammlung erfolgen.  

Zu ihrer Einberufung ist der Antrag von mindestens einem Viertel der Mitglieder erforderlich. 

3. Der Auflösungsbeschluss bedarf einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen, 

dabei müssen mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend sein.  

Sollten weniger als die Hälfte der Mitglieder anwesend sein, so hat der Vorstand zu einer wei-

teren außerordentlichen Mitgliederversammlung spätestens in zwei Monaten einzuladen .  

In dieser Versammlung genügt eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen . 

 

Diese Satzung ist am 11. April 2011, § 3 Satz 2 ist am 17.07.2012, beschlossen worden. Sie tritt am 

jeweiligen Tage in Kraft und ersetzt alle bisherigen Satzungsbestimmungen. 

Die Satzung vom 11. April 2011 wurde am 20.6.2011 beim Amtsgericht Nürnberg – Registerge-

richt – eingetragen. 

 


